
Das Spiel mit dem ovalen Ball wurde 1823 erstmals an 

der Public School der englischen Stadt Rugby gespielt. 

Der Schüler William Webb Ellis nahm bei einem Fuß-

ballspiel den Ball in die Hand und legte ihn ins gegneri-

sche Tor. Daraus entstanden die Regeln der Rugby 

Football Union, die heute noch gültig sind. 

Rugby verbreitete sich weltweit und kam 1871 nach 

Deutschland. Der Hamburger Rugby-Club wurde 1950 

von dem Journalisten Emil Creydt gegründet. 60 Jahre 

später sorgen ca. 180 Mitglieder aus Argentinien, Aust-

ralien, Deutschland, England, Frankreich, Irland, Neu-

seeland, Schottland, Südafrika, USA und Wales für 

internationale Atmosphäre. Die 1. Herrenmannschaft 

spielt in der 2. Bundesliga. Die Jugendteams U10, U12 

und U16 spielen um die deutsche Meisterschaft. 

Rugby zählt längst zu den populärsten Sportarten welt-

weit. Die Rugby-WM 2007 in Frankreich, Wales und 

Schottland sahen 2,4 Millionen Zuschauer live in den 

Stadien und 4 Milliarden Menschen im TV. Rugby ist 

Profisport; Spieler in England, Frankreich, Neuseeland 

und Südafrika sind längst Millionäre geworden.  In den 

Proficlubs kann man aber auch als Student eine Start-

hilfe für die berufliche Karriere bekommen.  

In Deutschland ist Rugby (noch) eine Randsportart: Es 

gibt in 101 Vereinen 9.311 Rugbyspieler, in Frankreich 

sind es 282.121 Spieler in 1.683 Clubs. In England, 

Frankreich und vielen anderen Ländern ist Rugby an-

erkannter Schulsport - in Deutschland (noch) nicht...  

Das wollen wir ändern! Der HRC engagiert sich seit 

Jahren in der Jugendarbeit. Die systematische Jugend-

förderung lohnt sich; bisher wurden vier HRC-Spieler 

in die deutsche Rugby-Nationalmannschaft berufen. 

Wir unterstützen den HRC auf seinem Weg ! 

Förderverein für den  

Hamburger Rugby -Club 

von 1950 e.V. 

R u g b y  -  w o r l d w i d e  s p o r t   

ă...wir sind Rugby!ò 

Der Förderverein für den Hamburger Rugby-Club wurde 
2008 gegr¿ndet und unter der Nr. VR 20151 im 
Vereinsregister des Amtsgerichtes Hamburg eingetragen.  

Der Förderverein wurde vom Finanzamt Hamburg-Nord als 
gemeinnützig anerkannt, Spenden sind steuerlich absetzbar.  

Ab 50 û Jahresbeitrag (Firmen ab 150 û) kºnnen Sie Mitglied 
werden. Einzelspenden sind sehr willkommen. 

Was haben Sie davon? 

¶ Sie investieren in die Zukunft Ihrer und unser aller Kinder 

¶ Sie fördern gezielt die Jugendarbeit in der Rugbyschule des HRC 

¶ Über die Verwendung der Finanzmittel entscheidet allein der 
Förderverein gemäß Satzung 

¶  
Bisherige Leistungen des Fördervereins: 

¶ Übernahme der Reisekosten bei Jugendturnieren 

¶ Kauf von Trikots für Jugendmannschaften 

¶ Beschaffung von Zelten und Trainingsequipment 

¶ Kauf eines professionellen Gedrängebocks (scrum machine) 

¶ Finanzierung eines Freiwilligen Sozialen Jahres  

¶ Kostenübernahme für Unterricht an Schulen 

¶ Finanzielle Unterstützung des Jugendtrainings 

¶ Förderung des Projektes Rugby an Hamburger Schulen 
 

Werden auch Sie Mitglied im Förderverein des HRC! 

Senden Sie eine Mail an HRC-Foerderverein@email.de ! 

F ö r d e r v e r e i n  f ü r  d e n  H R C  

ă . . . w i r  s i n d  R u g b y ! ò 



Die Rugbyschule des HRC 

 
In Deutschland ist Rugby an den Schulen nicht als 

Regelsportart anerkannt und wird immer noch mit 

American Football verwechselt. Es wird höchste Zeit, dass 

sich hier etwas ändert!  

Seit 1990 gibt es die Rugbyschule des HRC. Hier  lernen 

unsere Jüngsten die traditionellen Werte des Rugbysports 

kennen: Teamgeist, Vertrauen, Solidarität, Einsatz und 

Fairness, verbunden mit Respekt vor dem Gegner! Unsere 

sechs Jugendtrainer unterrichten in Deutsch, Englisch, 

Französisch und Spanisch.  

Nach dem Erfolg der Rugbyschule des HRC hat die 

Jugendabteilung des HRC 2004 begonnen, Rugby als 

Unterricht an zwei Hamburger Schulen anzubieten.  

Die Resonanz war enorm und inzwischen hat der HRC das 

Projekt Schulrugby auf 15 Schulen in Hamburg 

ausgeweitet. Junge Rugbyspieler des HRC gehen zu zweit an 

die Schulen und bieten in Zusammenarbeit mit den Lehrern 

Theorieð und Praxisunterricht an.  

Der Förderverein unterstützt das Projekt Schulrugby mit all 

seinen Möglichkeiten, weil dies die beste Möglichkeit ist, 

Rugby als anerkannten Sport zu etablieren.  

Rugby in Hamburgñ Die Zukunft  
 

Seit Oktober 2009 ist es amtlich: Bei den olympischen 

Spielen 2016 in Rio de Janeiro wird Rugby dabei sein. 

Gespielt wird das 7er-Rugby, eine für Zuschauer 

besonders attraktive Form des Rugby.  

Der HRC wird seine Anstrengungen im Schulrugby  

weiter forcieren, um für die Zukunft gerüstet zu sein, 

denn wir glauben, dass spätestens nach der Olympiade 

die Popularität des Rugby auch Deutschland erreichen 

wird é  

Daran orientieren sich die Ziele des HRC, die der 

Förderverein unterstützt: 

¶ Rugby wird anerkannter Schulsport in Hamburg 

¶ Bis 2015 wird in Hamburg eine 7er-Rugby 
Schulmeisterschaft ausgetragen  

¶ Hamburg schickt einen Vertreter zur Deutschen 
Schulmeisterschaft 

¶ Der HRC hat in allen Altersklassen eine Mannschaft 
und nimmt an internationalen Turnieren teil 

¶ Der HRC etabliert sich im oberen Drittel der 2. 
Bundesliga Nord und stellt eine Mannschaft für die 
Nachwuchs-Bundesliga  

¶ Einführung eines Rugby-Leistungszentrums in Hamburg 
zur Aus- und Weiterbildung von Spielern, Trainern & 
Schiedsrichtern  

Rugby - Schule fürs Leben  

Rugby ist ein extremer Laufsport - mit und ohne Kör-

perkontakt - in dem der Ball nur nach hinten gespielt 

werden darf. Nur der Ballträger darf vom Gegner ange-

griffen werden. Das bedeutet, dass der Ballträger der 

Spieler ist, dem alle Mitspieler folgen müssen., um selbst 

den Ball übernehmen zu können. 

Im Kampf um den Ball tritt der Ballträger häufig  mit 

mehreren Gegner gleichzeitig in körperlichen Kontakt. 

Jetzt ist partnerschaftliche Hilfe und Unterstützung 

durch die Mitspieler gefordert. Ohne Unterstützung ist 

der Ballträger allein - und hat keine Chance.   

Rugby ist hart aber fair! Und ein Mannschaftssport, in 

dem man nur mit Teamgeist, Fairness und körperlicher 

Fitness das Ziel erreicht. Körpereinsatz ist notwendig, 

unfaires Spiel verpönt. Beim Rugby lernt man die eige-

nen Körperkräfte sinnvoll einzusetzen. Gegenseitiger 

Respekt ist unabdingbar. Wer Rugby spielt gewinnt 

Selbstvertrauen! 

Ein Spiel dauert 80 Minuten. Die Eigenart des Rugby-

spiels führt dazu, dass es keine Möglichkeit des Ausru-

hens gibt. Das heißt: Wer nicht kämpft, hat verloren!  

Wer in einem Rugbyteam besteht, ist fit fürs Leben! 

    Fºrderverein f¿r den  

    Hamburger Rugby-Club von 1950 e.V. 
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c/o Heinz-Peter Jungblut 

Irma-Sperling-Weg 3 

22297 Hamburg 

Telefon: 040 5113843 

Fax:   03212 5113843  

Mail:  HRC-Foerderverein@email.de 

 

Bankverbindung: 

Hamburger Sparkasse 

Konto  1221 134347  

BLZ      200 505 50 


